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Die Walcker-Orgel
in der Pfarrkirche Ötztal-Bahnhof

>> Die Königin der Instrumente <<



Die Walcker-Orgel des Stadtsaales 
Innsbruck hat 2016 in der Pfarrkirche 
zum Hl. Josef, dem Arbeiter (erbaut 
1964) in Ötztal-Bahnhof einen 
guten Platz gefunden. Der Weg bis 
zu dieser Orgel war aber durchaus 
steinig.

1969 wurde für die Pfarrkirche Ötztal-
Bahnhof eine elektronische Orgel 
angeschafft. Schon von Beginn 
an zeigte sich, dass diese Orgel für 
unsere große Kirche etwas zu klein 
dimensioniert war. Außerdem geht 
aus den Aufzeichnungen hervor, dass 
sie nicht sehr robust war und bereits 
ab 1972 mehrmals repariert werden 
musste.
1998 bemühte sich der Kirchenchor 
Ötztal-Bahnhof um die Anschaffung 
einer neuen Kirchenorgel. Es wurden 
einige Kostenvoranschläge eingeholt, 
aus unerfindlichen Gründen wurde 
diese Anschaffung aber auf Eis gelegt.
Im Jahr 2010 wurde durch eine 
intern gegründete Orgelkommission 
der Pfarre ein erneuter Versuch 
gestartet, den Neubau einer Orgel 
voranzutreiben. Die Vorgaben der 
diözesanen Orgelkommission und 
des Bundesdenkmalamtes waren 
aber finanziell und bautechnisch nicht 
durchführbar und so wurde auch dieses 
Projekt eingestellt.
Ein Artikel in der Tiroler Tageszeitung im 
Jänner 2015 war dann für die damaligen 
Pfarrgemeinderatsmitglieder Manfred 

Egger und Josef Pohl Anlass für eine 
informelle schriftliche Anfrage an die 
Stadt Innsbruck.
Die Entfernung der Orgel aus dem 
Stadtsaal Innsbruck wurde beschlossen, 
der Abbau ausgeschrieben und 
Abnehmer wurden gesucht. In den 
Medien wurden immer Standorte 
wie Sankt Petersburg oder Kirchen in 
Innsbruck und dem benachbarten 
Deutschland propagiert. Nachdem 
sich aber Innsbruck „orgelgesättigt“ 
und Sankt Petersburg logistisch und 
finanziell nicht in der Lage zeigte 
und die Orgel nach den Richtlinien 
des Bundesdenkmalamtes ohnehin 
in Österreich bleiben sollte, blieb nur 
mehr eine logische Alternative, nämlich 

unsere Pfarrkirche in Ötztal-Bahnhof!
Diesbezüglich haben sich der Organist 
Mag. Michael König sowie die 
Verantwortlichen des Ferdinandeums 
Dr. Franz Gratl und Mag. Andreas 
Holzmann sehr eingesetzt.
Dank aller Mühen wurde die Walcker-
Orgel aus dem Stadtsaal Innsbruck durch 
einen Schenkungsvertrag an die Pfarre 
Ötztal-Bahnhof, basierend auf einem 
Grundsatzbeschluss des Stadtsenates 
vom 6. Mai 2015, übergeben.
Orgelbaumeister Andreas Rösel aus 
Saalfeld/Thüringen hat mit seinem Team 
das Instrument 2015-2016 abgebaut, 
alle Teile restauriert und am neuen 
Standort wieder fachgerecht aufgebaut, 
intoniert und gestimmt.
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Im Zweiten Weltkrieg wurde der alte 
Innsbrucker Stadtsaal und seine Orgel 
zerstört. Zehn Jahre später wollte die 
Stadt Innsbruck wieder über eine 
künstlerisch wertvolle Konzertorgel 
verfügen, die allen Ansprüchen, die man 
damals an eine Orgel stellen konnte, 
gerecht werden sollte.
Damalige Kosten: ÖS 600.000,- 
(98.000,- DM)
Erbauer: die Orgelbaufirma E. F. Walcker 
& Cie. aus Ludwigsburg (Deutschland)
Ausstattung: Mit 3524 Pfeifen und 46 
Registern, verteilt auf drei Manuale und 
Pedale, 1955 errichtet. 
Bis 2008 die zweitgrößte und bis 2015 
die drittgrößte Orgel in Innsbruck 
(nach den Orgeln im Dom und in der 
Stiftskirche Wilten), sowie die größte 

Konzertsaalorgel Österreichs westlich 
von Salzburg. Diese Orgel wurde so 
gebaut, dass alle Voraussetzungen für 
ein künstlerisch hochwertiges Spiel 
erfüllt sind. Besonderes geschätzt wird 
der sanfte und doch kräftige Chor 
der sog. Zungenregister (Trompeten, 
Posaunen etc.). 
Außerdem zeichnet sich der Klang durch 
Weichheit, Wärme und Klarheit aus. Die 
größte Pfeife misst 5,60 Meter, hat einen 
Durchmesser von 26 cm und wiegt 
mehr als einen Zentner. Die kleinste 
Pfeife ist gerade einmal 1 cm lang. 
Für die damaligen Sachverständigen 
war diese Orgel in jeder Hinsicht ein 
richtungsweisendes Instrument und ein 
Meilenstein auf dem Entwicklungsweg 
mechanischer Schleifladenorgeln.
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Ein herzliches Vergelts Gott den Firmen und privaten Personen, die mit ihrer 

großzügigen Spende eine Patenschaft übernommen haben, auch jenen, die uns 

anderweitig unterstützt haben.
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